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Die Erforschungsgeschichte der Pfahlbauten des Bielersees.
Von Theophil Jscher.

i. Erforschung der Bielerseepfahlbauten bis zur Entdeckung von Meilen.

Erwähnung des Pfahlbaues bei Nidau von Stadtschreiber Pagan, 1768. — Pfahlbau
Nidau im Grenzvertrag von 1472. - Versuch wissenschaftlicher Erklärung, 1812/13. —

Untersuchung des Pfahlbaues Nidau durch Hauptmann Schlatter i8ii'i3 — Beschreibung von
Oberst Koch, 1816. — Sig.v. Wagner. Briefe an David Hess in Zürich. — Hypothese über den
Pfahlbau Nidau [Noidenolex]. — Jahn und der Pfahlbau Moerigen. — Erforschung der
Pfahlbauten durch Notar Müller bis zur Entdeckung von Meilen (1854). — Oberst Schwab.
Entdeckung des Pfahlbaues Meilen und Ferd. Keller.

Im Winter des Jahres 1767 schrieb Abraham Pagan, der Stadtschreiber
von Nidau, eine historische Beschreibung seiner Vogtei. In ausserordentlich
sachlicher und umständlicher Weise berichtet er über die Dörfer und festen
Plätze, über Temperament, Charakter und Beschäftigung ihrer Einwohner,
über Bodenbeschaffenheit der Landschaft, ihre Mineralien und Fossilien und
mit ganz besonderer Sorgfalt über Größe und Gestalt des Bielersees. In
dieser genauen Beschreibung unseres Sees taucht nun zum ersten Mal die
deutliche Erwähnung eines Pfahlbaues auf. Pagan berichtet darüber : „Man
siehet deutlich, dass er (der See) etliche hundert Juchart weggerissen hat.
Bey dem Auslauf oder dem sogenannten Steinberg siehet man etliche Klafter
tief Pfähle, welche entweder ein Gebäude anzeigen oder es muß da ein

Fischfang gewesen sein, welches letztere wahrscheinlicher ist. Allein diese
Überbleibsel sind so tief, daß der See zu der Zeit, da man auf der Stelle
etwas gebaut hat, muß kleiner gewesen seyn." ')

') Historische Beschreibung der Vogtei Nidau und des Tessenbergs 1768 von Abraham
Pagan. Manuskript in der Familien-Bibliothek v. Mülinen in Bern.

Alex. Ludw. v. Wattenwyl, der 1752 — 58 Landvogt in Nidau war, berichtet, daß

man 1751 bei Räumung der Zihl auf viele Pfähle gestoßen sei, bei denen man eherne
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